
Erläuterungen.

632 Brahm ine: Vgl. zu Nr 2094.
638 Sietinische Madonna: Das Meisterwerk Raffaels (vgl. zu Nr 11, 20) in der Dresdener

Gemälde-Galerie.
641 3 Kedron (Kidron): Bach bei Jerusalem.
642 Salamis: Val. zu Nr 589. — 1 Trophen: Siegeszeichen. — 4 Evod: Jubelruf beiBakchusfesten.—5dasBand;dieKetten,mitdenenXerxesdasunbotmäßigeMeerhatteesseln“ lassen. —9 Bug, hier: Wölbung. — 15 Alte: Poseidon, der Gott des Meeres. —

20 Päan: Siegeslied. — 22 Dithyrambische: festesfreudige.
43 4 Urnen: mit der Asche der verbrannten Leichname. — 6 Kohorten: Siehe zu Nr 711. —

Kriegstribunen: Oberst. — Tuba: Posaune. — 7 Nach Tibur und nach Bajäs
Thermen: In der schönen Umgebung von Tibur (bei Rom) hatten die Römer viele Land—
hüuser. Bajd in Kampanien war wegen seiner warmen Quellen (Thermen) berühmt. —
d Prätor: Richter. — Liktor: Amtsdiener.

644 Heerbann, hier: Kriegsheer. — 4 furnen: Val. Nr 5668,5. —5 St Michael: auf dem
alten Reichsbanner.

645 9 Chan: Vgl. zu Nr 307, 4. — Ispahan: Stadt in Persien. — 10 Byzanz: Kon—

stantinopel.
646 3 gebaren: sich gebaren.
611 1 annicht: Tannenwald. — sch eiten: in Scheite hauen, spalten. — Tobel: Bergtal,

Schlucht.
652 1 Scibent: Abendland — Orient: Morgenland. — mystisch: geheimnisvoll. —

5 Heros: Held. — 8 Aurxoxe: Morgenröte.
654 Deutscher Admiral: Der Admiral der deutschen Flotte vom Jahre 1848, Brommy,

lebte nach der Versteigerung der Schiffe in Zurückgezogenheit seinem patriotischen Schmerze
und verfügte sterbend, daß man ihm seine Flagge, die er bewahrt, ins Grab mitgebe.

655 4 Goldalter; das goldene Zeitalter.
657 1 Firn, Firner, Ferner: mit Schnee bedeckter Berg, auch Gletschereis.6614First:diehöchsteKantedesDaches.662 1 Fremdenlegkon: Truppe us Auslundern bestehend. — römische: aus der Römer—

zeit. —5 Karree: Vierect (Stellung zur Verteidigung).
663 2 Schrot, hier: Klumpen.
466 Quine und 2 Laue (schweizerisch). Lawine. — 2 Trift: Weide, Matte.
668 — Pan griechischer Wald- und Weidegott. Nach der griechischen Sage streicht er nicht die

Geigen, sondern bläst die von ihm erfundene, aus sieben mit Wachs aneinandergefügten
Robhren — daher „sieben Töne“ — bestehende Pfeife (Syrinx).

669 5 Penaten: die Hausgötter.
610 16 Amaranth: die Hauptperson der Dichtung.
 2 Ahner Großmutter. — Zelter; Reitpferd für Damen.

672 12 frönig: dienstbar.
673 Kreuzritter: Ritter, die an den Kreuzzügen teilnahmen.
684 2 Was Adler, was Lilien, was Leopard!: Wappentiere
697 4 Altane: Ballon.
704 4 Mesner: Küster.
700 68 Salde (altdeutsch): Glück.
id i cinbaum: Kahn aus einem ausgehöhlten Baumstamme. — 3 „Quell ewiger Liebe,

Trösterin der Belrübten, fromme Mutter des Heilandes, sei gegrüßt, du Jungfrau der
Jungfrauen!

71l die mnische Legion, damals elwa 6000 Maun, zerfiel in zehn Kohorten . 1Parther:
 Iineren des jetzigen Perstens. 2römischer Penaten: das Eigentum römischer
Penaten (vgl. zu Nr asd, 5). — 3 Adler: Vgl. Nr bl7, 1. — 5 Laren: Schutzgeister. —

s Kapitol: Vgl, Nr 5828, 2.
z12 3 9n Wobdan) höchster Gott der Sermanen. — Neidinge: Reider. * Wir mähten

sien bei Berona. — 8 önig: Theodorich der Große. — 9 Pinie: Kiefer. — Olibe:

Olbaum.
zu3 2 Wal vagl. Nrube2, 2. 5.Kronhelm; den kronartigen Sm mit dem Fürsten

sGmucke. o spellen; spalten. 11 Hildebrand; Waffenmeister des Königs. —
15 Jungdieterich: spüter Theodorich der Große (Dietrich von Bern)

14 1 Solen: König Tejas, gefallen 555 in der Vernichtungsschlacht am Vesuv. Der Sieger,
Feldherr Narses, bewilligte dem Reste der Ostgoten freien Abzua. — 2 Thule:

Wland.
71 ie gofschartete: mit Schießscharten versehen. —22 Sagen; Bal. Nibelungenlied. — 54 Chas—

feur: Jger. — 89 Kronprinz; der spätere König Albert.
720 1 Gräbermale: die Hünengräber. — 3 Kätner: Kleinbauer. — Kälberrohr: Kälber—

forn, Kälberkopf, Doldenpflanze mit hohlem Stengel.
121 Slabdl Wohl Husum (val. zu Nr 513, 9), des Dichters Geburtsort.
722 1 Watt: Seichte Stelle an der Küste—
723 1 Zeile 1: Agypten.
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